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ca Amelinghausen. Hand-
fest demonstrierten eine Auto-
fahrerin und ihr Begleiter zwei
jungen M�nnern, dass sie nichts
von deren Fahrk�nsten hielten.
Die beiden 18- und 21-J�hrigen
fuhren am Dienstag gegen
19.45 Uhr in einem Renault
von L�neburg nach Ameling-
hausen. Die Frau fuhr mit ih-
rem schwarzen VW Beatle eng
auf. Als der Renault-Fahrer
bremste, weil ein Tier �ber die
Straße lief, kreischten auch die
Bremsen des „Verfolgers“. In
Amelinghausen setzte sich der
VW mit SFA-Kennzeichen vor
den Wagen der jungen M�nner,
zwang sie zum Anhalten. Laut
Polizei schlug die Frau eine
Scheibe des Wagens ein, ihr
Begleiter drosch dem 18-J�hri-
gen die Faust ins Gesicht. Hin-
weise an die Polizei Melbeck:
v 04134/91 7900.

M L�neburg. Zu Staus kam es
gestern gegen 13 Uhr nach
einem Unfall an der Ecke Pul-
verweg/Bleckeder Landstraße.
Laut Polizei hatte ein 73-J�hri-
ger beim Abbiegen mit seinem
VW eine stadtausw�rtsfahrende
30-J�hrige in ihrem VW Passat
�bersehen. Die Autos stießen
zusammen, der Passat wurde
gegen einen Skoda gedr�ckt.
Zwei Menschen wurden leicht
verletzt. Schaden: 25 000 Euro.

M L�neburg. Ein BMW 525 i,
Kennzeichen LG -FX500, ist in
der Nacht zu gestern an der
Albert-Schweitzer-Straße ge-
stohlen worden. An der nahen
Elbinger Straße wurde ein
BMW aufgebrochen. Hinweise:
v 292215.

M Radbruch. Zu schnell auf
glatter Straße – f�r die Polizei
Ursache eines Unfalls gestern
Mittag bei Radbruch. Der Wa-
gen �berschlug sich, doch der
Fahrer (36) blieb unverletzt.

M S�dergellersen. Schmuck im
Wert von mehreren hundert
Euro haben Einbrecher am
Dienstag aus einem Haus am
Hang in S�dergellersen gestoh-
len. Hinweise: v 292215.

M Drage. 25 km/h darf das
Mofa eigentlich schnell sein,
doch die „M�hle“ ist so frisiert,
dass sie mit bis 100 km/h
lossaust. Die Polizei stoppte am
Dienstag den Fahrer, der ohne
Helm unterwegs war, und er-
mittelt nun wegen mehrerer
Delikte gegen den 20-J�hrigen.
So besitzt das Vehikel keinen
Versicherungsschutz.

Straßenkampf
in Amelinghausen

Duo pr�gelt auf junge Fahrer ein – Unfall verursacht Stau

M MPolizeibericht

lzL�neburg.F�rBesitzer von
Mofas, Kleinkraftr�dern und
anderen Fahrzeugen mit Ver-
sicherungskennzeichen steht
zum Wochenende der Wechsel
des Kennzeichens an. Darauf
weist die Polizei hin. Das alte
Versicherungsjahr endet am 28.
Februar, damit wird das bishe-
rige, blaue Versicherungskenn-
zeichen aus 2009 ung�ltig. Wer
sein Fahrzeug also weiterhin
nutzen und den wichtigen und

gesetzlich vorgeschriebenen
Versicherungsschutz verl�ngern
will, muss vor Fahrtantritt am
Montag, 1. M�rz, ein gr�nes
Versicherungskennzeichen aus
dem Jahre 2010 montiert haben.

Dieses ist bei allen Versiche-
rungen erh�ltlich. Wer den
Wechsel vers�umt, riskiert
nicht nur ein Strafverfahren,
sondern haftet bei Unf�llen f�r
alle entstehenden Sch�den per-
s�nlich.

Gr�n folgt auf Blau
Neue Kennzeichen f�r Mofas

Wer den
Versiche-
rungsschutz
f�r sein
Mofa oder
andere Ve-
hikel behal-
ten will,
muss sich
neue Kenn-
zeichen be-
sorgen.
Foto: polizei

lz L�neburg. Immer am
Aschermittwoch verrichten die
K�ster von St. Johannis eine
besondere Arbeit: Sie klappen
die schweren Seitenfl�gel des
Schnitzaltars nach innen. Diese
erste „Wandlung“ besteht w�h-
rend der Passionszeit von
Aschermittwoch bis Palmsonn-
tag. „In dieser Zeit ist der
Schnitzaltar verdeckt und der
Altar ,verwandelt' sich, er zeigt
vier �lgem�lde, die die Legen-
den von vier Heiligen darstel-
len. Die Tafelbilder wurden von
Hinrik Funhof gemalt und ge-
h�ren zu den bedeutendsten
Tafelmalereien des 15. Jahrhun-
derts im niederdeutschen
Raum“, weiß Ruth Schneider,
Leiterin des Kirchenf�hrer-
Teams von St. Johannis zu be-
richten.

Wer noch mehr �ber Funhof
wissen m�chte, welche Legen-
den er mit seiner besonderen
Malweise darstellt, warum ge-
rade diese Heiligen-Geschich-
ten ausgew�hlt wurden und
welchen Zusammenhang sie
mit der Kirchen- und Stadtge-
schichte L�neburgs haben, f�r
den haben die Kirchenf�hrer
ein besonderes Angebot: Bis
zum Palmsonntag, 21. M�rz,
laden sie an jedem Sonnabend
um 11 Uhr und an jedem Sonn-
tag nach dem Gottesdienst ge-
gen 11.15 Uhr zu einer kleinen
Kirchenf�hrung ein.

Am 22. M�rz wird der Altar
nochmals „gewandelt“ bis zur
Osternacht. Dann sind die bei-
den Gem�lde „Ecce Homo“
und „Kreuzigung Christi“ von
Hans Espenrad, einem Sch�ler
Funhofs, zu sehen. Diese wer-

den auch jeweils samstags und
sonntags, zuletzt am 28. M�rz,
zu denselben Zeiten erl�utert.

Die Kirchenf�hrer freuen
sich schon auf die bald begin-
nende „Saison“ der Kirchenf�h-
rungen vom 1. April bis 31.
Oktober. In dieser Zeit finden
wieder regelm�ßig F�hrungen
statt: an jedem vierten Freitag
im Monat um 16 Uhr, an jedem
ersten Sonnabend imMonat um
11 Uhr, an jedem Sonntag nach
dem Gottesdienst gegen 11.15
Uhr und f�r Gruppen auch zu
anderen Zeiten nach Vereinba-
rung mit dem Kirchenb�ro
v 44542.

M Einen Kursus „Erste Hilfe
am Kind“ bieten die Johanniter
am Sonnabend, 20. Februar,
von 10 bis 17 Uhr in ihren
R�umen in Volgershall an. Der
Lehrgang wendet sich an wer-
dende Eltern, Omas, Opas, Tan-
ten und Onkel. Mehr Informa-
tionen und Anmeldungen unter
v (0800) 0 01 9214.

M Der Verein positHIV veran-
staltet am Sonnabend, 20. Fe-
bruar, in der Zeit von 10 bis 13
Uhr in seinen R�umen Am
Berge 8 ein Sozialfr�hst�ck.
Kosten f�r Hartz-IV-Empf�nger
und andere Menschen mit ge-
ringem Einkommen: 1 Euro. In
diesem Monat findet das Fr�h-
st�ck ausnahmsweise am drit-
ten und nicht am letzten Sonn-
abend des Monats statt.

M Am Sonntag, 21. Februar,
unternimmt der Alpenverein
eine rund 18 Kilometer lange
Wanderung rund um Reppen-
stedt. Treffpunkt ist um 9 Uhr
an der AOK Am Weißen Turm
in L�neburg.

M Ein Erste-Hilfe-Training or-
ganisiert das Deutsche Rote
Kreuz, Ortsverein L�neburg-
Stadt, am Montag, 22. Februar,
von 8.30 bis 16 Uhr in seinen
R�umen, An den Reeperbahnen
1 a. Mehr Informationen und
Anmeldung unter v 2666911.

M Singen f�r Jung und Alt
bietet das Geschwister-Scholl-
Haus an der Carl-von-Ossietz-
ky-Straße wieder am Montag,
22. Februar, von 15.30 bis 17
Uhr, an. Kosten: 2 Euro. Infos
und Anmeldungen: v 777777.

M Ein Flohmarkt unter dem
Motto „Rund ums Kind“ findet
am Sonnabend, 27. Februar, in
der Zeit von 14 bis 17 Uhr in
der Sporthalle der Grundschule
H�cklingen statt. Verkauft wer-
den Kinderbekleidung, Spiel-
zeug sowie B�cher f�r Kinder
und Erwachsene. Kl�nen ist in
der Cafeteria bei Kaffee und
Kuchen m�glich.

M Small Talk l�sst sich lernen,
davon ist die Evangelische Fa-
milien-Bildungsst�tte �berzeugt
und bietet deshalb einen ent-
sprechenden Kursus am Sonn-
abend, 6. M�rz, von 10 bis 18
Uhr an. Infos: v 44211.

M MLG in K�rze

lz L�neburg. Die Mitglieder
des Technischen Hilfswerkes in
L�neburg waren 2009 so fleißig
wie nie zuvor. Der Ortsbeauf-
tragte Ingo Perkun berichtete
jetzt bei der Jahresversammlung,
dass die Helfer stolze 21 952
Stunden Dienst geleistet haben.
Das bedeute eine Steigerung
von 26 Prozent im Vergleich zu
den Vorjahren. Die Anzahl der
aktiven Helfer blieb dabei mit

einer St�rke von 60 Personen
fast unver�ndert auf hohem Ni-
veau.

Dass die Jugendarbeit im
Ortsverband einen besonderen
Stellenwert hat, belegte Jugend-
betreuer J�rg Kohfeld nicht nur
durch die insgesamt 8161 re-
gistrierten Dienststunden, son-
dern vor allem durch die Auflis-
tung der vielen Aktivit�ten, von
Zeltlagern �ber Wettk�mpfe bis

hin zu diversen Ausfl�gen.
Ralph Dunger, Landesbeauf-

tragter des THW Bremen/Nie-
dersachsen, ehrte Christian
Beich f�r zehnj�hrige, Michael
Bahr und Rainer Gruber f�r 25-
j�hrige und J�rgen Kollrich f�r
50-j�hrige Mitgliedschaft. Stef-
fen Meincke, Nils Dittmers und
Lars Langanke erhielten das
THW-Helferzeichen in Gold f�r
besondere Verdienste.

Fast 22 000 Stunden im Dienst
THW L�neburg blickt auf einsatzreiches Jahr zur�ck

Die Mitglieder des THW k�nnen stolz sein auf ihr Engagement im Jahr 2009: (von links) Ingo Perkun,
Michael Bahr, Rainer Gruber, Lars Langanke, Steffen Meincke, Nils Dittmers, Christian Beich, J�rgen
Kollrich, Bundestagsabgeordneter Eckard Pols und der THW-Landesbeauftragte Ralph Dunger. Foto: nh

Montag, 18. Februar 1985

Die Zahl der Eheschließun-
gen in L�neburg geht zur�ck.
368 Paare gaben sich 1984 in
der Salzstadt das Ja-Wort – das
sind 16 weniger als 1983. Auch
die Zahl der Geburten ist ge-
sunken – von 501 auf 463.

H

So viele Narren waren noch
nie in der Nordlandhalle: Beim
Kinderfasching des MTV Treu-
bund dr�ngten sich Hunderte
kleine Prinzessinnen, Cowboys
und Marienk�fer vor und auf
der Tanzfl�che.

M MVor 25 Jahren Erste „Wandlung“ des Altars
Kirchenf�hrer-Team von St. Johannis erl�utert Tafelbilder, die nur zur Passionszeit zu sehen sind

Hartmut Sost
(l.) und Peter
Struck, K�ster
in St. Johannis,
klappten ges-
tern die Sei-
tenfl�gel des
Schnitzaltars
nach innen. Bis
Palmsonntag
sind nun die
Tafelbilder
von Hinrik
Funhof zu se-
hen, die das
Kirchenf�hrer-
Team um Ruth
Schneider In-
teressierten
erl�utern
m�chte.
Foto: t &w

N ach altem Brauch hat auch die Nicolai-
Gemeinde am Aschermittwoch ihren Altar

geschlossen. In der Passionszeit zeigen die Bilder
laut Kirchenvorstand Dr. Klaus-Peter Person
unter anderem die Ermordung des Heiligen
Lambert. Das erinnert an den urspr�nglichen
Standort des Altars: die Lambertikirche. Sie
wurde vor rund 150 Jahren wegen Senkungs-
sch�den abgerissen. Eine Bildszene stellt dar, wie
der Maastrichter Bischof Lambert, der im siebten
Jahrhundert die Rechte der Kirche verteidigt hat,
beim Gebet in seinem Haus ermordet wird. In
der Karwoche vor Ostern wird ein Teil des Altars
aufgeklappt. Nun ist Abraham zu sehen, der

seinen Sohn Isaak opfern soll, sowie Jesu Tod am
Kreuz. „Kar kommt aus dem Althochdeutschen“,
erkl�rt Person. Es bedeute Sorge oder Trauer. In
der Osternacht �ffnet die Gemeinde den Altar
wieder ganz. Dann f�llt der Blick auf goldgefasste
Skulpturen, die die Lebensgeschichte Christi
vermitteln. Gold war im Mittelalter die Farbe
Gottes. Der Altar zeigt die �lteste Stadtansicht
L�neburgs, der Maler Hans Bornemann hatte
einst Apostel vor die Silhouette der Stadt gesetzt.

Auch die Michaeliskirche besaß einst einen
Klappaltar, die Goldene Tafel. Doch den pl�n-
derte der R�uber Nickel List 1698. Der heutige
Altar besitzt keine Fl�gel mehr. ca

M MAuch Nicolai schließt den Altar


